
 

Einladung:  
Arbeits- und Sozialversicherungsrecht – 

 Austausch Wissenschaft und Praxis  
 

Eine Veranstaltungsreihe des Lehrstuhls für Soziales Privatrecht der  
Universität Basel, erste Durchführung am 30. November 2016,  

17.30 bis 19.00 Uhr und anschliessendem Apéro.  

Arbeits- und Sozialversicherungsrecht bilden die Lehr- und Forschungsschwerpunkte des 
Lehrstuhls für Soziales Privatrecht. Mit einer quartalsweisen Vorabendveranstaltungsreihe 
wollen wir Einblick in die vielfältigen Aktivitäten an unserem Lehrstuhl bieten und vor allem 
den Austausch zwischen Rechtswissenschaft und Rechtspraxis fördern.  

In einem ersten Teil der Veranstaltung werden wir laufende Projekte des Lehrstuhls vor-
stellen und auf aktuelle Rechtsprechung und Literatur eingehen. Für den 30. November 
sind drei Kurzreferate geplant: 

Professor Dr. Kurt Pärli:  

- Auswirkungen des EU-Rechts und des internationalen Arbeitsrechts auf das 
schweizerische Arbeitsrecht - Ergebnisse einer Nationalfondsstudie 
 

- BGE 141 V 281: „Überwindung der Überwindbarkeitsrechtsprechung“  in der 
Invalidenversicherung  

MLaw Georg Ranert:  

- Sozialversicherungsrechtliche Folgen beendeter Arbeitsverhältnisse – Besonderheiten 
für Grenzgänger/-innen aus Deutschland  

Im zweiten Teil soll die Praxis zum Zuge kommen. Welche arbeits- und 
sozialversicherungsrechtlichen Fragen beschäftigen Sie? Haben Sie Anliegen an die 
Rechtswissenschaft? Gerne dürfen Sie diese bereits im Vorfeld der Veranstaltung 
zukommen lassen (kurt.paerli@unibas.ch). Im Anschluss an die Veranstaltung kann die 
Diskussion im Rahmen des durch uns offerierten Apéro weitergeführt werden.  
 
Die Teilnahme ist kostenlos. Aus organisatorischen Gründen werden interessierte Teil-
nehmer/innen jedoch gebeten, sich möglichst bald per Email (georg.ranert@unibas.ch), 
jedoch bis spätestens 25.11.2016 anzumelden. Die Veranstaltung findet an der 
Juristischen Fakultät am Peter Merian-Weg 8 in Basel statt.   
 
Wir freuen uns, Sie am 30. November 2016 um 17.30 Uhr begrüssen zu dürfen!  
 
Prof. Kurt Pärli      Georg Ranert  


